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Presse und Information 

PRESSEMITTEILUNG Nr. 75/08 

16. Oktober 2008 

Urteil des Gerichtshofs in der Rechtssache C-253/07 

Canterbury Hockey Club und Canterbury Ladies Hockey Club / Commissioners for H. M. 
Revenue and Customs 

DIENSTLEISTUNGEN, DIE SPORTVEREINEN ERBRACHT WERDEN, KÖNNEN 
UNTER BESTIMMTEN BEDINGUNGEN VON DER MEHRWERTSTEUER BEFREIT 

SEIN 

Von der Steuer befreit sind Dienstleistungen, die von einer Einrichtung ohne Gewinnstreben 
erbracht werden, mit dem Sport in engem Zusammenhang stehen und für seine Ausübung 
unerlässlich sind. Außerdem müssen die tatsächlichen Begünstigten dieser Leistungen die 

Personen sein, die den Sport ausüben. 

Nach der Sechsten Mehrwertsteuerrichtlinie1 sind bestimmte mit Sport in engem Zusammenhang 
stehende Dienstleistungen, die den Personen, die den Sport ausüben, von einer Einrichtung ohne 
Gewinnstreben erbracht werden, von der Mehrwertsteuer befreit.  

Der Canterbury Hockey Club und der Canterbury Ladies Hockey Club stellen mehrere 
Hockeymannschaften. Ihre Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag an die Vereine, die 
Vereinigungen ohne Rechtspersönlichkeit sind. 

Die Hockey Clubs sind ihrerseits Mitglieder von England Hockey, einer Einrichtung ohne 
Gewinnstreben, die die Förderung und Entwicklung des Hockeysports in England zum Ziel hat. 
Die Vereine zahlen Mitgliedsbeiträge an England Hockey. Als Gegenleistung erbringt sie ihren 
Mitgliedern bestimmte Dienstleistungen, und zwar ein System der Vereinsakkreditierung, Kurse 
für Trainer, Schiedsrichter, Lehrer und Jugendliche, ein Netzwerk von Hockeyförderstellen, 
Möglichkeiten des Zugangs zu staatlichen Mitteln und Geldern der Lotterie, Beratung im 
Bereich des Marketings und der Gewinnung von Sponsoren, Vereinsverwaltungsdienste und 
Versicherungsschutz für Vereine sowie die Organisation von Mannschaftsturnieren.  

Die Commissioners for H. M. Revenue and Customs, die britischen Steuerbehörden, teilten 
England Hockey mit, dass auf die Mitgliedsbeiträge, die sie erhebe, Mehrwertsteuer abzuführen 
sei. Da die Hockey Clubs keine Sport ausübenden Personen seien, fielen diese Dienstleistungen 
nicht unter den Befreiungstatbestand.  

                                                 
1 Sechste Richtlinie 77/388/EWG des Rates vom 17. Mai 1977 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Umsatzsteuern – Gemeinsames Mehrwertsteuersystem: einheitliche steuerpflichtige 
Bemessungsgrundlage (ABl. L 145, S. 1).  



Die Vereine legten gegen diese Entscheidung ein Rechtsmittel ein. Der mit der Sache befasste 
High Court of Justice fragt den Gerichtshof, ob der Ausdruck „Personen” im Zusammenhang mit 
der Steuerbefreiung auch juristische Personen und Vereinigungen ohne Rechtspersönlichkeit 
erfasst oder sich nur auf natürliche Personen bezieht.  

Der Gerichtshof stellt fest, dass die Steuerbefreiung nicht nur auf bestimmte Arten von Sport 
anwendbar ist, sondern sich auf den Sport im Allgemeinen bezieht, was auch Sportarten umfasst, 
die von Einzelnen notwendigerweise in Zusammenschlüssen von Personen oder in Sportvereinen 
ausgeübt werden. Die Ausübung von Sport innerhalb einer solchen Struktur bringt es aus 
praktischen, organisatorischen und administrativen Gründen im Allgemeinen mit sich, dass der 
Einzelne nicht selbst die Dienstleistungen organisiert, die für die Sportausübung unerlässlich 
sind, sondern dass der Sportverein diese Leistungen organisiert und erbringt, wie z. B. die 
Zurverfügungstellung eines Sportplatzes oder eines Schiedsrichters. Würde daher die 
Steuerbefreiung dahin ausgelegt, dass sie verlangt, dass die Dienstleistungen natürlichen 
Personen zu erbringen sind, die den Sport in einem Sportverein ausüben, liefe dies darauf hinaus, 
dass eine große Zahl von Dienstleistungen automatisch und unweigerlich von dieser 
Steuerbefreiung ausgeschlossen wäre. Ein derartiges Ergebnis liefe dem Ziel zuwider, das mit 
der Steuerbefreiung verfolgt wird und das darin besteht, diese Steuerbefreiung tatsächlich den 
Dienstleistungen zugutekommen zu lassen, die Sport ausübenden Einzelpersonen erbracht 
werden. Außerdem stünde eine solche Auslegung nicht in Einklang mit dem dem gemeinsamen 
Mehrwertsteuersystem zugrunde liegenden Grundsatz der steuerlichen Neutralität.  

Der Gerichtshof stellt daher fest, dass die Steuerbefreiung zur Gewährleistung ihrer wirksamen 
Anwendung dahin auszulegen ist, dass Dienstleistungen, die u. a. im Rahmen von Sportarten 
erbracht werden, die in Personenzusammenschlüssen oder in Sportvereinen ausgeübt 
werden, grundsätzlich unter die Mehrwertsteuerbefreiung fallen können.  

Er hebt jedoch hervor, dass die Dienstleistungen drei Bedingungen erfüllen müssen, um in 
den Genuss der Steuerbefreiung zu gelangen:  

• Sie müssen von einer Einrichtung ohne Gewinnstreben erbracht werden,  

• sie müssen mit dem Sport in engem Zusammenhang stehen und für seine Ausübung 
unerlässlich sein, und 

• die tatsächlichen Begünstigten dieser Leistungen müssen die Personen sein, die den Sport 
ausüben. 

Dienstleistungen, die diese Kriterien nicht erfüllen, insbesondere solche für Sportvereine und 
deren Betrieb, wie z. B. Beratungen im Bereich des Marketings und der Gewinnung von 
Sponsoren, können nicht von der Steuer befreit werden.  

Schließlich stellt der Gerichtshof fest, dass Dienstleistungen, die im Wesentlichen dazu bestimmt 
sind, der Einrichtung zusätzliche Einnahmen durch Tätigkeiten zu verschaffen, die in 
unmittelbarem Wettbewerb mit Tätigkeiten von der Mehrwertsteuer unterliegenden 
gewerblichen Unternehmen durchgeführt werden, von der Befreiung ausgeschlossen sind.  

Es ist Sache des vorlegenden Gerichts, festzustellen, ob die von England Hockey den 
Hockey Clubs erbrachten Dienstleistungen diese Bedingungen erfüllen.  



Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den 
Gerichtshof nicht bindet. 

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: FR, DE, EN, ES, EL, IT, NL, PT, RO 

Den vollständigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der 
Internetseite des Gerichtshofs: 

http://curia.europa.eu/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=DE&Submit=rechercher&numaff=C-253/07

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Ass. iur. Dominik Düsterhaus, 
Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734 
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